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Ketsch. Das freie Angeln beim ASV 1928
findet am Sonntag, 2. September, statt. Die
Alt-Senioren fischen am Anglersee, die Se-
nioren in den Rheininselbuhnen (nicht in
den Brühler Buhnen) und die Hegefischer
in den Monsterloch-Buhnen. Reservege-
wässer ist der Anglersee. Die Verlosung
findet für alle Gruppen um 6.30 Uhr am Fi-
scherheim statt. Geangelt wird von 8 bis 11
Uhr. Nach dem Angeln gemütliches Bei-
sammensein. Anmeldungen werden bis
morgen, Samstag, 12 Uhr, im Sporthaus
Faulhaber und in der Geschäftsstelle Fi-
scherheim entgegengenommen. zg

Freies Angeln

Ketsch. „Spielend Erste Hilfe erlernen“
lautet das Motto am heutigen Freitag im
Ferienprogramm der Enderlegemeinde.
Hierzu lädt der DRK-Ortsverein von 14 bis
17 Uhr in die Grillhütte ein. sas

Heute im Ferienprogramm

Ketsch. Das Melde,- Pass- und Standesamt
im Rathaus sind am morgigen Samstag von
9 bis 12 Uhr geöffnet. gv

Rathaus morgen geöffnet

Kurz + bündig

KSV-Damengymnastikgruppe. Treffpunkt
18 Uhr an der Neurotthalle zur Radtour,
bei Regen Treffen im Café bei Mario.
Evangelische Kirchengemeinde. 19 Uhr
ökumenischer Taizé-Gottesdienst.
Musikverein 1929. Heute, Freitag, findet ab
20 Uhr wieder eine Gesamtprobe in der
Neurottschule/Filmsaal statt.
Kurpfalz-Wanderer. Teilnahme an IVV-
Veranstaltung: Sonntag, 2. September,
Rauenberg; Start 6 bis 13 Uhr.
ASV 1928. Die Helfer und Betreuer beim
Kinderferienprogramm treffen sich mit
Angelgerät am morgigen Samstag um 13.30
Uhr am Fischerheim.
Central-Kino. 18.30 Uhr „Das Mädchen
das die Seiten umblättert“, 20.30 Uhr
„Beim ersten Mal“.

Ketsch

Brühl. In der Bachstraße wurde am Mon-
tagabend eine Kätzin gefunden. Das Tier
ist dunkelgrau, fast schwarz, mit heller
Unterwolle. Sie ist sehr lieb und ver-
schmust. Wer vermisst sie? Informationen
beim Tierschutzverein Schwetzingen, Tele-
fon 06202/29483 oder 0173/4540254. zg

Kätzin gefunden

Brühl. Die „Fun & Action Poolparty“
bringt am heutigen Freitag Spiel und Spaß,
Kinder-Animation mit Action rund um die
riesigen Wasserspielgeräte in das Freibad
am Schrankenbuckel. Mit einem Spiel-
park, einer Bademodenschau und mit Live-
Musik bietet das Action Team von „H20“
einen ganz besonderen Tag. Zuletzt hatte
man diese Veranstaltung vor fünf Jahren
anlässlich des Freibad-Jubiläums zu Gast.
Und das Schönste: Es wird kein Extra-Ein-
tritt, sondern nur der übliche Eintrittspreis
verlangt (auch Saisonkarten haben Gültig-
keit), die „Poolparty“ ist der Beitrag des
Freibad-Teams zum Jubiläum der Gemein-
de. Die Party läuft von 11 bis 18 Uhr, geöff-
net ist das Freibad von 9 bis 20 Uhr. gv

Heute „Poolparty“ im Freibad

Brühl. Fünf Veranstaltungen gibt es heute
im Brühler Ferienprogramm. Auf die Spu-
ren von Rittern und Handwerkern in der
Pfalz (Nr. 54) geht es von 8 bis 17 Uhr mit
dem Gesangverein „Konkordia“; Treff-
punkt: Messplatz Brühl, Zugang Friedrich-
Ebert-Straße. – Schach für Fortgeschritte-
ne (Nr. 55) bieten die Schachfreunde von 10
bis 15 Uhr im Alten Schulhaus, Hauptstra-
ße 23. – Ihre Veranstaltungsserie in dieser
Woche beschließen der Verein Postillion
und das Jugendhaus mit Pizza backen (Nr.
56) von 10.30 bis 13.30 Uhr und mit Bati-
ken für Zehn- bis 13-Jährige (Nr. 57) von
14 bis 17 Uhr, jeweils im Jugendhaus, Ren-
nerswald 1. – Mit dem Förderverein Ju-
gendhaus geht es von 19.30 bis 23 Uhr auf
Nachtwanderung durch die Brühler Rhein-
auen (Nr. 58), Treffpunkt ist der Parkplatz
beim Friedhof Rohrhof. sz

Fünf Ferienveranstaltungen

Brühl. Zu einer Kollision zwischen ei-
nem Schweizer Motorschiff und der
Brühler Kollerfähre ist es am vergan-
genen Sonntag, gegen 10.20 Uhr, auf
dem Rhein bei Brühl gekommen. Wie
die Polizei erst gestern auf Nachfrage
unserer Zeitung bestätigte, ist der Zu-
sammenstoß vermutlich auf einen
Fahrfehler einer der beiden Schiffs-
führer zurückzuführen.

Die Ermittlungen hinsichtlich der
genauen Unfallursache dauern seitens
der Wasserschutzpolizei noch an.
Auch zur Schadenshöhe konnten bis-
lang noch keine konkreten Angaben
gemacht werden.

Zu einem Wassereinbruch ist es
durch die Kollision nicht gekommen.
Sowohl das Motorschiff als auch die
Fähre waren schwimmfähig und
konnten ihre Fahrt aus eigener Kraft
fortsetzen.

Durch ein umstürzendes Fahrrad
zog sich auf der Kollerfähre ein 50-
jähriger Fahrgast leichtere Verletzun-
gen am Bein zu, die an Ort und Stelle
eine ambulante Versorgung erforder-
lich machten. bir

Fähre kollidiert
mit Motorschiff

Mit über 100 Jahren in leuchtenden Farben
Lithografien von Brühler Motiven auf Ansichtskarten aus den Anfängen des vorigen Jahrhunderts

Grüße aus Brühl wurden zu Beginn des vorigen Jahrhunderts mit solchen Ansichtskarten ver-
schickt. Interessant, wie der jeweilige Auftraggeber die Karten-„Rohlinge“ mit festen Ortsmoti-
ven individuell um sein Wunschbild ergänzen ließ, so der „Ochsen“-Wirt um seine Gaststätte
(oben) und Ziegelei-Inhaber um ihren Betrieb (unten). Bilder (2): Rieger/SZ-Repro

Brühl. Als eine schöne Ergänzung der von
Mitte März bis Anfang Mai vom Heimat-
verein unter dem Titel „Brühler Einblicke“
in der Villa Meixner ausgestellten Bilder
und Exponate, wie auch des Brühler Hei-
matbuches, anlässlich des 850-jährigen
Ortsjubiläums darf man diese beiden, sehr
betagten Ansichtskarten ansehen. Sie zei-
gen Motive aus der Hufeisengemeinde zu
Beginn des vorigen Jahrhunderts.

Eine der beiden Ansichtskarten ist echt
gelaufen und trägt den Poststempel vom 6.
April 1901. Firmen oder auch Gastwirt-
schaften, die vor über 100 Jahren „etwas
auf sich hielten“, hatten auch ihre „eige-
nen“ Ansichtskarten. Der Brühler Verlag
von Konrad Triebskorn hatte da in dieser
Hinsicht seine spezielle eigene Technik
entwickelt. Es existierte wohl ein so ge-
nannter „Rohling“, bestehend aus einer
allgemeinen Ortsansicht und bedeutenden
Gebäuden wie der Kirche oder dem Schul-
haus. Daneben konnte dann individuell das
„eigene Objekt“ platziert werden.

Entsprechend gemacht haben es beim
hier Gezeigten die Gebrüder Meixner mit
ihrer seinerzeit sehr bedeutenden Ziegelei,
wie auch Carl Ider, der Besitzer des dama-
ligen Gasthauses „Zum Goldenen Ochsen“
in der Ortsmitte. Von den Brühler Ziegelei-
en existiert schon lange keine mehr, wäh-
rend aus dem späteren „Ochsen“ die heuti-
ge „Ratsstube“ geworden ist.

Von der Bildtechnik her handelt es sich
bei den beiden Ansichtskarten um ganz
exakt skizzierte Lithografien, die auch
nach über 100 Jahren noch herrlich leuch-
tende Farben aufweisen. Lithografien wa-
ren die Vorläufer der Fotografie. Schon
bald nach dem Entstehen dieser Karten
sind derartige Motive kaum mehr lithogra-
fiert und fast nur noch fotografiert worden.
Doch nicht nur bei ihren Liebhabern sind
sie begehrt. Die verschickten sind wegen
des Stempels auch bei bestimmten Philate-
listen gesucht. So gibt es zum Beispiel in
Luftschiffen während der Fahrt abgestem-
pelte Karten und Briefe und so wie Erst-
lingsmarken gab es auch Erstlingsfahrten.

Ansichtskarten schreiben war übrigens
„in“ in den Anfängen des vorigen Jahrhun-
derts. So wie heutzutage „SMS“ verschickt
werden, wanderten damals die Ansichts-
karten in den Postkasten! rie

Brühl. Seinen beliebten Käseabend mit
Verkostung veranstaltet der Hausfrauen-
verein Brühl - Rohrhof am 5. September.
Diesmal findet er aber nicht in der Alten
Schule, sondern in der Sporthalle bei der
Schillerschule (Seiteneingang) statt. Be-
ginn der Veranstaltung ist um 17.30 Uhr.
Hierzu lädt der Hausrfrauenverein seine
Mitglieder und wie immer auch Gäste ein.
(Der Vorstand trifft sich für die Vorberei-
tungen bereits um 14.30 Uhr.) ms

Käseabend der Hausfrauen

Ketsch. Die TSG-Gymnastikabteilung bie-
tet ab 11. September zwei neue Krabbel-
kurse mit je sechs Einheiten in der Neu-
rotthalle an. Bei den „Kreativen Spielgrup-
pen“ für Kleinkinder sollen die motori-
schen und sensorischen Fähigkeiten des
Kindes spielerisch gefördert werden, wobei
der Spaß im Vordergrund steht. Die „Krea-
tive Spielgruppe“ für Kleinkinder von zir-
ka 18 bis 24 Monaten findet dienstags von
15.15 bis 16 Uhr, die „Kreative Spielgrup-
pe“ für Kleinkinder von zirka 24 bis 30 Mo-
naten dienstags von 16 bis 16.45 Uhr statt.
Die Kosten betragen bei beiden Kursen je-
weils für Nichtmitglieder pro Kind 22 Euro
und für TSG-Mitglieder pro Kind 18 Euro.
Die Teilnehmerzahl ist pro Kurs auf acht
bis zehn Kinder plus Begleitperson be-
grenzt. Anmeldung für beide Kurse ab 4.
September bei Ellen Mutterer, Telefon
692503. Die Kursgebühr ist bei Beginn der
ersten Stunde zu entrichten. elm

Kreativkurse für Kleinkinder

Auf der Jagd nach „Schneebällen“
Badminton-Training mit einem spaßigen Turnier kombiniert

Ketsch. Zu Spiel und Spaß waren auf Ein-
ladung der Sportvereinigung 06, Abteilung
Badminton, 30 Ferienkinder in die Neu-
rotthalle gekommen. Die meisten Kinder
kannten Federball als rasante Freizeitbe-
schäftigung. Ob Federball oder Badmin-
ton, darüber gebe es keinen Streit, erläu-
terte Elke Bucher. Unter Federballspielen
verstehe man die Freizeit orientierte Form
dieses Spiels ohne Vereinsbindung.

Bei der 06 gehe man vom Begriff Bad-
minton aus, weil das Spiel überall so be-
zeichnet werde und als Begriff internatio-
nal durchgängig sei. Wenn es auch über die
Entstehung dieses Sports verschiedene
Versionen gebe, hat sich der Deutsche Bad-
minton-Verband seit seiner Gründung
1953 auf einen Mittelplatz in der Rangliste
der Spitzenverbände emporgearbeitet.
Badminton als unkompliziertes und freud-
volles Spiel habe sich mittlerweile im
Schulsportangebot verankert.

Als Werbung für den Sport lehrte Tur-
nierleiterin Janina Bucher – mit Unterstüt-
zung von Marc Stübe, Katja Voigt und Elke
Bucher – den Ferienkindern in der Neu-
rotthalle die Grundbegriffe des Spiels.
Nach Aufwärm- und Dehnungsübungen
erklärten die Verantwortlichen das Spiel-
feld entlang der grünen Linie und demons-
trierten Grundschlägen und Aufschlag
zum Nachmachen. Zu den variablen
Grundschlägen gehören „Smash“, „Clear“
oder „Drop“. Zum Aufschlag gehört selbst-

verständlich Konzentration auf Schläger-
haltung und Beobachtung des Gegners. Die
richtige Haltung ist ausschlaggebend für
den Erfolg. Zum Beispiel den Schläger am
Schaft fassen, Besaitung zeigt auf den Bo-
den, der Griff zum Körper gerichtet. Dau-
men und Zeigefinger liegen sich gegenüber,
kleiner Finger, Ringfinger und Mittelfinger
liegen dicht beieinander, der Zeigefinger
ist leicht abgespreizt. Das Griffende liegt
auf dem Handballen auf, - und los geht’s.

Der Ball sollte mit der Mitte des Schlä-
gers aufgeschlagen werden. Der Naturfe-
derball besitzt hervorragende Flugeigen-
schaften und besteht aus 14 bis 16 speziell
geschnittenen Gänsefedern, die in einem
mit Leder überzogenen Kork befestigt sind.
Die Kinder probierten mit Gleichaltrigen,
den Ball oberhalb der Netzkante anzuneh-
men und möglichst lange ohne Bodenbe-
rührung zurückzuschlagen.

Ein fröhliches Durcheinander herrschte
auf dem Parkett bei der „Schneeball-
schlacht“, wobei möglichst viele Federbäl-
le des Gegners abzuwehren waren. Wer die
meisten „Schneebälle“ im Feld hatte, war
der Unterlegene. Nach der Mittagspause
mit Pizza und Getränken konnten die jun-
gen Sportskanonen in einem Turnier ihr
Können testen. Die drei ersten Sieger pro
Altersgruppe wurden mit Medaillen be-
lohnt. Alle Kinder erhielten eine Teilneh-
mer-Urkunde zur Erinnerung an die sport-
lichen Stunden.  gp

Auf die Körperhaltung kommt es beim Bad-
minton an. Bild: Lenhardt

Brühl
Wir gratulieren! Heute feiert Gertrud
Haaf, Karl-Theodor-Str. 36, ihren 85. Ge-
burtstag, Anneliese Doppler, Friedrichstr.
15, ihren 83. Geburtstag, Artur Stroh, Gar-
tenstraße 42, seinen 83. Geburtstag, Alfred
Rohr, Ketscher Straße 10, seinen 79. Ge-
burtstag und Siegfried Heer, Schütte-
Lanz-Straße 19, seinen 77. Geburtstag.
Sportgemeinde/Schützen. 31. August bis 2.
September DM Bogen FITA Olching.
Rheingold-Lichtspiele. 18.30 und 20.30
Uhr „Rush Hour 3“.

Die Festtage aus anderer Sicht
850 Jahre Brühl: Ausstellung des Fotoclubs „Reflex“ Weixdorf

Brühl. Das gelungene Festwochenende
anlässlich des Brühler Gemeindejubilä-
ums aus den Blickwinkeln des Fotoclubs
„Reflex“ Weixdorf zeigt eine Ausstellung,
die ab Freitag, 28. September, im Rathaus

fen haben aus ihrer Sicht und durch die
Linsen ihrer Fotoapparate das Festwo-
chenende „festgehalten“.

Sie präsentieren ihre Fotografien in ei-
ner Ausstellung in den Fluren des Rathau-

Fünf der insgesamt 20 Mitglieder des FC „Reflex“ waren im Juni in Brühl und bannten das
Festwochenende auf Fotos. Bild: Reflex

über das Festwochenende und einer lusti-
gen Präsentation des Fotoclubs „Reflex“
zeigen die Weixdorfer anschließend schö-
ne Bilder von Dresden und von einem Trip
nach Alaska – für Fotofreunde verspricht
dieser Abend in der Festhalle, ein Hoch-
genuss zu werden. gv

ses (19 Uhr) und bei
einer Dia-Show
nach der offiziellen
Ausstellungseröff-
nung am Freitag,
28. September, 20
Uhr, in der Fest-
halle. Bei freiem
Eintritt ist die Be-
völkerung zu dieser
Veranstaltung ein-
geladen.

Nach der 20-mi-
nütigen Dia-Show

an besagten Festtagen zahlreiche Bilder
gemacht und Filme gedreht.

Zu Gast war unter anderem der auf-
grund mehrfacher Auszeichnungen
deutschlandweit in Fachkreisen bekannte
Fotoclub „Reflex“ aus der Partnerge-
meinde Dresden-Weixdorf. Fünf Fotogra-

der Hufeisenge-
meinde zu sehen
sein wird.

Mehr als 20 000
Menschen haben
den Festumzug am
24. Juni gesehen,
über 1300 haben
tags zuvor am
Brühler Abend teil-
genommen. Und
doch haben nicht
alle alles gesehen.
Deswegen wurden

Ketsch. Zur Jungtierschau mit Hahnen-
wettkrähen lädt der Kleintierzuchtverein
am Sonntag, 16. September, ein. Hierbei
wird Kindern die Möglichkeit geboten, für
die Dauer des Wettkrähens die Patenschaft
für die von Züchtern bereitgestellten Häh-
ne zu übernehmen. Das Wettkrähen wird
von 10.30 bis 11.30 Uhr ausgetragen. An-
meldung und Informationen bei Peter
Schmidt, Telefon 0170/3231995.

Bei der Jungtierschau werden Kanin-
chen, verschiedene Geflügelrassen und
Farbenschläge ausgestellt. Zudem besteht
die Möglichkeit, Einblicke in das Hobby
der Kleintierzüchter zu gewinnen. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt. zg

Patenschaft für das
Hahnenwettkrähen
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